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das ak tu el le spa nien ma ga zin
hat Ge burts tag. 20 Jah re Un ter neh mens -
ge schich te lie gen hin ter uns. Eine Zeit, in
der sich vie les, vor al lem in Spa nien, ver -
än dert hat. Des halb möch te ich hier auch
nicht vor der grün dig über das Ma ga zin
und sei ne Ent wic klung schrei ben, son -
dern mehr über Spa nien, das Land in
dem wir le ben und das in den letz ten 20
Jah ren seit sei nem EU-Bei tritt im Jah re
1986 ers taun li che Fort schrit te zu ver -
zeich nen hat te.

Die de mo kra ti sche Öff nung, der EG-Bei -
tritt 1986 und die Teil nah me an der Wirt -
schafts- und Wäh rungs union sind Mei -
lens tei ne der wirt schaft li chen Ent wic klung 
Spa niens. Die In du strie wur de zu neh -
mend li be ra li siert und mo der ni siert. Das
Land wur de dem in ter na tio na len Wett be -
werb ge öff net und zog eine Flut aus län di -
scher Di rekt in ves ti tio nen an. Spa nien
nimmt ge gen wär tig un ter den In du strie -
na tio nen mit ei nem Brut to in lands pro dukt
(BIP) von 906 Mrd. EURO (2006) den 8.
Rang ein.

Die spa ni sche Wirt schaft wächst mit 3,4% 
wei ter hin deut lich über dem EU-Durch -
schnitt. Haupt mo to ren des Wachs tums
sind der pri va te Kon sum und die Bau wirt -
schaft - an ge trie ben durch stei gen de
Löh ne, nied ri ge Real zins sät ze und mas si -
ve öf fent li che In ves ti tio nen in die In fra -
struk tur des Lan des. Der Bei trag der Au -
ßen wirt schaft zum BIP ist da ge gen ne ga -
tiv, da die spa ni schen Ex por te weit hin ter
den Im por ten zu rüc kblei ben. Die In fla -
tions ra te lag 2005 bei 3,4%, 2006 bei
3,6%. Die Ar beits lo sen quo te, die 1996
noch 23% be trug, lag Ende 2005 mit nur
noch 8,4% erst mals un ter dem Durch -
schnitt der EU. 

Die sek to riel le Auf tei lung der spa ni schen
Wirt schaft ent spricht in etwa der an de rer
In du strie na tio nen: 67% Dienst lei stun gen,
18% ver ar bei ten de In du strie, 9% Bau wirt -

schaft und 3% Land wirt schaft. Wich tigs te
Wirt schafts zwei ge sind Tou ris mus, Bau,
Kom mu ni ka ti on und In for ma tik, me tall ver -
ar bei ten de In du strie (ein schließ lich Kraft -
fahr zeug sek tor und Schiff bau), Ma schi -
nen bau, Land wirt schaft (ein schließ lich Er -
näh rungs wirt schaft und Fi sche rei), pe tro -
che mi sche Er zeug nis se. Spa nien ist welt -
weit das sechst grö ß te Fahr zeug her stel -
ler-Land, in Eu ro pa liegt es knapp hin ter
Frank reich auf dem drit ten Platz. Spa nien
hat seit fünf Jah ren ei nen aus ge gli che nen 
Haus halt. Un ter Ein be zie hung der staat li -
chen So zial ver si che rung wur de 2005 so -
gar ein Über schuss von 1% des BIP aus -
ge wie sen. Auch 2006 wur de wie der ein
Über schuss er zielt.

Ei nes ist si cher: Die ibe ri sche Halb in sel
ist im Auf wind. Die Ibe rer sind ein fach
über all. Im Kino hei ßen sie Ale jan dro
Amen abar, Al mo do var und Pe ne lo pe
Cruz, im Plat ten la den Me ca no, Ju lio Igle -
si as und Las Ket chup. Sie ha ben die
Lein wand und das Ra dio er obert. Und bei 
nä he rem Hin se hen fin det man sie so gar
in un se ren Klei der schrän ken mit Mar ken
wie Zara oder Man go. Mit über 500 Bou ti -
quen in 36 Län dern geht es der 1975 ge -
grün de ten Zara ziem lich gut. Das Un ter -
neh men ist der welt weit dritt grö ß te Her -
stel ler von Prêt-à-Por ter.

Die se Schwär me rei er klärt José Ji mé nez,
der Di rek tor des Pa ri ser „In sti tu to Cer van -
tes“ mit der Fä hig keit der Spa nier, in for -
mel le Be zie hun gen zu schaf fen und sie
mit Hil fe ei ner spe ziel len Mi schung zu kul -
ti vie ren. “Zu sam men di nie ren heißt nicht
ein fach es sen, son dern auch und vor al -
lem et was mit an de ren tun.“ Er fügt gleich 
hin zu, dass die Spa nier zu ar bei ten ver -
stün den, aber eben auch wüss ten, wie
man aus geht und sich amü siert. Was die
EU und den Bei tritt Spa niens 1986 be trifft, 
spricht José Ji mé nez von ei nem „zwei-
glei si gen Aus tausch“. Eu ro pa habe sei -
nem Land eine de mo kra ti sche Kul tur ge -

bracht. Im Ge gen zug sei Spa nien eine
der Trieb kräf te bei der Kon struk ti on ei nes
kul tu rel len Eu ro pas ge we sen, denn die
Eu ro päi sche Union „konn te doch nicht
nur bü ro kra tisch ge dacht sein.“

So gibt es eine un leug ba re, vor al lem tou -
ris ti sche Öff nung in Rich tung Spa nien.
Mit rund 60 Mil lio nen aus län di schen Tou -
ris ten im Jahr 2006 und ei ner jähr li chen
Zu wachs ra te von 3,4 % nach den Sta tis ti -
ken von Ex cel tur, der Ver ei ni gung der
wich tigs ten Tou ris mus un ter neh men des
Lan des, ist Spa nien das am zweit häu figs -
ten be such te Land der Welt. 

Ganz so atem be rau bend sind we der un -
se re Zah len noch un se re Ent wic klung.
Trotz dem sind auch wir stolz auf das Ge -
leis te te. 20 Jah re be deu ten im schnell le -
bi gen Me dien be reich enorm viel, sehr we -
ni ge der fremd spra chi gen Ma ga zi ne ha -
ben die se Zahl er reicht. Des halb gilt un -
ser Dank al len treu en Le sern, die uns jah -
re lang die Stan ge ge hal ten ha ben und
na tür lich, be son ders die sen Mo nat, al len
In ser en ten, die durch ihre Un ter stüt zung
die se 20 Jah re erst mög lich ge macht ha -
ben.

Zum Sil ber feh len uns
noch fünf Jah re
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